
Suchergebnisse: Bayerischer Landtag

1855 – Anton Riemerschmid wird Landtagsabgeordneter

München-Kreuzviertel * Anton Riemerschmid wird Mitglied der Zweiten Kammer des Bayerischen

Landtags.

4. März 1918 – Erstmals taucht der Begriff Reinheitsgebot auf

München-Kreuzviertel * Erstmals taucht der Begriff Reinheitsgebot während einer Debatte im

Bayerischen Landtag auf. Es ist der niederbayerische Abgeordnete Hans Rauch,

Akademielehrer und Leiter der Buchstelle bei der Akademie für Landwirtschaft und Brauerei

Weihenstephan, der sagt: „Wir halten fest am Reinheitsgebote, weil wir der Tradition treu

bleiben.“

3. April 1919 – Johannes Hoffmann beruft den Landtag für den 8. April ein

München * Am Abend gibt Ministerpräsident Johannes Hoffmann völlig überraschend bekannt,

dass der Landtag - entgegen bestehender Absprachen - am kommenden Dienstag, dem 8. April,

wieder eine Sitzung abhalten würde.    Die angekündigte Einberufung des Parlaments ist eine

politische Machtdemonstration Hoffmanns. Anschließend reist das bayerische

Regierungsoberhaupt nach Berlin.     Unterstützt wird der SPD-Ministerpräsident von den

bürgerlichen Parteien, die im Landtag das einzige Instrument sehen, politisch doch noch in

Erscheinung zu treten. 

10. Oktober 1982 – Ergebnis der Landtagswahl 1982

Freistaat Bayern * Bei der Landtagswahl erhält       die CSU 58,3,   die SPD 31,9 Prozent.     

Erstmals in der Nachkriegsgeschichte ist der Bayerische Landtag ein Zweiparteienparlament.       

Die FDP erhält lediglich 3,5 Prozent.    Die Grünen kommen auf 4,6 Prozent und scheiterten

damit knapp an der Fünf-Prozent-Klausel.

24. November 2016 – Der Freistaat Bayern schließt mit Werner Eckart einen Vertrag
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München * Der Haushaltsausschuss des Bayerischen Landtags hat in nichtöffentlicher Sitzung

zugestimmt, dass der Freistaat Bayern mit dem Grundbesitzer Werner Eckart einen unbefristeten

Vertrag über jährlich 592.000 Euro für den neuen Konzertsaal abschließt. 
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